
(Smcicrlct ZHafe
Kotmin ven <£rid> €bcnfhin

rtffcn Mitu mi* iami Gebankn (Th m iwiidiriteii sirb'.ing immer nur 
junger »Wann. fcljr idilaiif und ho* eine gläiigcudc Bnrtie im ringe ge- 
mifgejdioffen. hellblond, glattraficrl. habt, 
mit meidien. rinnt» veridimoimnenen 
.‘lügen, näherte ft* her Wieie mit 
den Blutbudioii

„Baut!" idirie Mita freudig er 
fdirocfcn auf und eilte dem tlitfom 
tncndeu ho fug entgegen. . „Mein 
(Seit, wie fonrmit du denn plöblidi 
r.ddt Ti genau v"

Ter junge »Wann 
Mühlborn, ihr 
nl» Boloiitär 
.vandelvbauv 
(helle etwa:- benmgvu.

„Wii;i. mit der Iriienbolm. nati-ir

■

hei v fein
„»llsfob du die Minder mdjt gang 

gut audi ein paar Stunden in Mg 
nee' Obhut lafieti fönnteft. Sie nt 
dod) galt.) oerläfilidi;"

..Unmäglid), ‘.Warna! S<h hatte fei 
ne ruhige tWtmite! »tgite» hatte nie 
mit .Mindern tu tun. und deute dod' 
fclbit. roie idiredlid) e» Wäre. roeiiu 
mährend meiner Mbroefcnheif den 
.Mindern ettva-:- gefdjäbe! .'dt fönntc 
Mre! ja nie mehr unter die ringen 
treten 1 rin-:- diefem Grnnbc mehrt 
idi midi ja audi gegen einen ffriatj 
für die »Waridnter. Sie Beramwor 
tuiifl. die idi übernommen habe, iit 
eben tu graft!' ;

„Sage .ieber. ihr beide, du und 
rlrel. gefallt eudi in lächerlicher Ile 
bcrtricbenbeit diefeu .Mindern gegen 
über! Ml-:- ob es nidit au fielt fd;on 
liubegueiit märe, gleldi mit groei 
fremden Mindern betauet tu werden 
roeitu nthn Bram iit!"

„Über fie find mir feine Sott, 
»Mama! Sü) habe dodi immer für 
Minder gefdiwärmt!"

..‘.Inner Bant" tagte fie endlich 
„Sdi fürdtte, #■:• wird iehr fdiroer 
hin. »Warna» ffinroitligniig tu die 
fer Lei rat tu erlangen."

„Ta-:- fürdtte idi ja audi! rlber.be 
fominen muft idi fie! Wenn mir bi» 
Weihnachten nidit verheiratet find 
und da-:- iii der allerlängfte Termin 

. io nimmt Sin ab Mcnjolir ein 
ffiigahemcnt au. Sie muft c-:-. ff» 
bleibt ihr nidit-:- andere» übrig, , denn 
der Mite drängt beitäntiig, daft dir 
löriitcr endlidi verdienen. Sie vier 
ältefteii tun er- bereit». Dloft (Saht) 
und fxifi. die jüngfieit. find nodi da 
heim. Unter uns getagt, idi vermntc, 
dai; der Mite die
dom Qaufc haben ill, roeil er he 
abiiebtigt. feilte laute tu heiraten, 
um Lerr be» Geidiäite» tu meiden/' 

Mita fiarrte den Bruder ent tont

et- mar Baut 
intiger Bruder, der 

('Maternt einem 
aiigeitellt mar

lidt!
’ Und'''oft du Urlaub bef 

roarunt idtr-iebfl du denn nidit vor mir au»
InrY Wiiu 
daji.'.iy. *,

„Weil; 1

ft »Warna otit einmal

Mgue» bai i‘---i 
mir glridt beim ffmtritt getagt rlberl 
r» iit mir gerade lieb, denn io fann Iein 
idi tuerft dir mein Lerg nusiriiütteii 
und heilten Wat einholen.''

id io

..Und in eine mldte ivamilie. in 
ioldv Brrbältuiiie millft du hinein-

du. der Sohn au» gutem 
frinvebti ihr auf den Vtp

vorgefallenY Lau du heiraten 
•f- Laus?"

„Sit etwa
am linde Sdmldeii gemadit Bant

„Wei:' beruhige du*, e find gaiitjPen 
andere Tnge die midi heriülireiiv | Üfi idllDieg angeiiiht»

.
I de-:- Bruder». Tie iah hl. dai; e» 
jilmi Halte geling ging.

..Tn hail ü • lehr lieb, deine Si'iY 
, i fragte fie midi einer Bniiie.

„lieber die ‘.Vinnen! Sie iit fdiöit 
und lieb und gm Tu fellteil jie ilfcr 
teiinen lernen!"

„Mud)
„Sclbüveriiäiihlidi! Würde idi fie 

jiviiit heiraten roolleiiY Mber du be 
greiift Mita, ohne die Lilie der Iri 
lern gebt et- nidit Mm mein laichen 
geld bin fann idi unmöglich heira­
ten Tie IllO Mionen iiionätlidi rei 
(heu ja fniim für meine 4'edüffiiiiie 
allein, und die mir bei Wähler tu 
gejagte Stelle nk- Tispoucut der 
Wnrennbtriliiiig mird erft muh einem 
vobre frei. _ 4M» dahin bin id) auf 
die l'ltcrn aiigemieicn."

Irr griff leideiiiritoitlidi und) der 
Sdjroefter Länden. „Mita, et ban­
delt fielt mit mein Veber glüri. Wirft 
du mir helfenY"

„Bon Werten gern, nbei 
mird fdiroer feilt, Bau!. verhehle dir 
da» nidit!"

„Sdi Wvii; Und idi habe nur groei 
Inge Urlaub, die .Seit in alfo furt. 
Mb. r ivemi mir mir da*- wcnigjtnt» 

(crreirii'eir fömiteii. dai; »Mama ein 
Willigt Tvift feinten gn lernen, Sdi 
Weil; beitimntt, ftiii-: Vieh reit mürbe 
dann allen Wieherimitd briiegen. 
Und wenn »Varna daüir märe, iit c» 
uatiiriidi midi Bapa, denn er tut 
alle:-, wa» fie mill ’

Minder find gniij jdiöii 
ipätcr! Und wenn e» eigene iiiid' 

Und meint man Brautgeit und eli! 
nrroodieii hinter iidi hat. Mber'mit 
ton hineinV Wim, idi wcntgtteii» roiir 
de häufen dafür!"

Srnu Mühlborn trat vor den drei 
teiligen loiletteniviegel und fetttv 
den mit Woiber und weiften Seiden

fie die länglichen däiiifdien Land 
fdmbe an. trat jii Mita', die am of­
fenen Seniler leimte und fiuinm bin 
abblitftc, roo Ir.ft und Svedt) unter 
Mgue»' Minintit an einem grellen, ei 
gen» für . iie dort aiiigcfriiütteten 
Sandhaufen ivielt.u .

„Wmi leb wohl, idi habe nödiiiv

,,‘Wa ja

de»

der
„(fIri und Srodti. mein (lifiinf 

tigrn Stieifinder. Tu meiftt bod'." I 
..jXa. du haft - mir ja grt'Wrir 

heil. Tn heirateil einen Witwer "
„ffIii! SrediV Mommt doji her 

und begrünt Cnfel Waul" tagte
W'ila die Minder lternnmiitfeitd, di- 
midi iogleidi geliorriiien 
den neuen C i 
beim er iit mei

ouitändig '
.Mir niiiftt -

I iehr teh haben. 
Minder' XM' Wellt

ihr
Sied» itredle der Cnfel iktul 

ViiiihdienMühlborn freubenig ha- 
bin. „Tut

Irlii die ein torte-v iiille» Mind 
mar. lagte nidit» aber audi iie itrerf 
te hem neuen Cnfel mit veridiäni

du1 Txdi habe didi liolt!"
(r;lc, wenn ictj alle» erledigen null 
wa» id) mir heule vorgenommen 
liabe.! Und lai; den Mev nidit hält 
gen. -verdien! x1di wollte dielt ja na 
tiirlidi nidit hänge madieii "

„'.'Wir iit audi gar nidit bange,'.Wa

tritt.yädteln hie wind entgegen
min baut mir an eurem 

(Sorten weiter", iagl Mita, idi Wer 
de ihn mir nachher miteilen und er 
jähle eudi eine roiiiiheridiöiie. gan; 
neue (S,eiriiidite. ;{iterii ab 1 muft id) 
ein wenig mit Cnfel 'fiaiil vlanderii, 
denn Wir hnb. ii gm» einig lang nidit 
mehr geichen!"

Tie Minder feinten m ihrem Sbiel 
iiiriirf. Mita aber fehle iidi mit ili 
rem 'ftritder auf die ‘kauf vor der 
Wirte.

„So

tun!
Und dodi, etwa» mar hängen ge 

blieben an ihr von der »Mutter War 
te! (San) jo leidit und frei war Mita 
beule iiidjt jiumite roie fonit Und nl» 
fie iväter mit den- beiden Mindern 
allein unter den '-Plntluidieit tat;, 
iiiegeii )iint eriiemnal allerlei reheili 
irije (Sedaiifen in ihr auf.

Li» roar ja wahr: So franf und 
frei und iorglo» ivie andere '.V’äbdieii 
genoft iie den- lyrantiiaiid nidit. 
Wenn Mrel abend» mit 'flava an» 
der Stadt herau»fam. halte iie ihn 
eigentlich nie io redit für iidi allein.

(irit ivie.leit iie mit den .Mindern 
im '!<arf. Tann jaiicn iie bei ihnen, 
während Mgue» den Mleihen ihr 
Mbenhbrot gab. und iväter Wieder 
im .Miiiderjimmer, bi» die Minder 
eingeidjldieii waren. Mrel hatte ihnen 
die» io augewölint teil der »Mutter 
lob. War er geladen ober- herreift, 
mufttc Sräuleiii »»laridmer bot ihnen 
iiBcn. Und waren iie endlidi eilige 
fditofeu, dann iraitd geiuöbnlidi da» 
Mbcndeffeit fdjon auf dem liidi, 
und danadi iaft-inau mit den fflteru 
jitiammcn in 'flava» Maudtjimmer. 
Um halb eli muftte Mrel fort, denn 
der lebte ging von Mgeiinu vir Stadt 
ging um eli Uhr.

e»

lliid tum 
ja vor Wengiev! .vait du dldi am 
Cnde mit Sränl.iii Waiiler. her 
loditer deine» ff bei», verlobt, roie 
»Wannt immer wiihfdttrY"

„Wein. Mber mit einer anderen, 
und die» iit der ;{roecf meine» Mont 
men»: die (TinlviUigtmg der C'.lerit 
tu dieier 'flerlobmig tu 'errangen! 
Teitit ohne ihre .vilie föimeti mir 
nidit heiraten "

täble! vdi brenne

»fita. t'elher in her .vodiihil der 
(liebe treibend, nnviaiih wärmfte 
leilimbme für de» 4<nider» Vage 

„Miii midi faimit du unter allen 
Umiiäiiden täbleii, 'flauI x\di werbe 
alle» lim. wa» irg :id litöglidi ifl. 
um dir »Warna tu gowiimen. ,1m 
übrigen wollen 411: da» 4leiio lioi 
feil!"

„Teilte 'ficrlobte iil alfo arm'» 
„xXa. (?» find fcdii lödtfer im 

.van», alle unvorforgt. und Wudl-: 
befihcn feinen Mroiner 'firrnnigeit 
Siv iii die vüiigii 
Cverettc geben; aber da» diild' idi 
linliirlid) nidit."

Sie roill vir (Sertiehnng folgt.)

Sdiellc.,.Wa» iii denn der »later deine! 
»Iran!

„Srifciu
aber nidit ihm, l'onderi; einer laufe 
deren l'Waiui gefiorben iii Witdl, bei 
früher (Sebil'e war, leitet 1 
rem »ianteil."

Mita iah beflomitieii vor ficfi bin 
Tie loditer eine» Sriiciirgehilieii. 

lut! Weder förucrlid) noch jeeliirii der »i'ndl hielt Wa» mürben dir 
„Tenn id) würbe e» mir gerade)« Mlleni da.m lagenv Sie badite an 
al» »»erbrechen .011 rechnen, würde iri: | d,i‘ bodiiliegendeii 'filäne der »Mfiitev 
fie jebt and) um einen Sdiatten ver hie üir den eiiitigen Sohn, ihren

Ta:- ('Vfriniit gehört|Tie Scholle duftet, feuchte (Safe, 
»lon iflflug und (Tgge onfgetaii 
Sie ruht gelöfi im Miiig der x1afire, 

in ih Sie hat geboren und emviab'ii.
Mndi Mrel» (Sebanfeii gehörreit 

nidit ihr allein und ebeiifemeiiig 
feine Vnbe. »'eiiäiidig drehte feint 
Sorge iid) um die Minder. Taft iie 
nur um (Sötte» mitten nidit» entbehr

Wiriit jeder fann den Sdioft bereiten, 
Widit jeder darf den Samen fä'ii. . . 
IT» find die ewig ffiiigewcibten,
Tie dmifel über Seiher geh'tt.

(S v r d a V fl e l 0 ro
iiady.oiiigeii um meiner Viebe roil 
len!" hatte er fürgliri) einniäl getagt.

»lieber batte »lila alt. die» al» 
vtroa» Efllmix'riläiidlidie», (Segehe 
ne» hingeiiomnien veute tum erfleti 
mal fragte fie fiel): Sit v» denn ei 
äenlltdi etwa» io SelbflA’rüäitd 
lidieoY .vobon hloi; jie Mvdilv 
nidit and) id)V

Modi ein (Sedanfe fam ihr: (riebe 
Cfiobcr feilte die .vodijcit fein. Mrel 
batte hofriiioiteii, dann mit ihr eine 
mehrere Wochen unifaffenbe .vodi 
..leitsreiie jii madien. Irr wollte ihr 
4-taris und Mont geigen, beide» 
Städte, die iie nodi nidit fannte. und 
in denen er mehrere Studetiteiijabre 
Vigebradit hatte. Sic freute iid) im 
finnig darauf.

Wie aber tollte e» nun Werden. |j 
wenn Sräuleiii »MXirfdnicr bi» da 
hin nidit wieder gäitglid) hergvftcttl 
roar» Und da» würde nad) Mn» 
ipradic der Mcrjte faum der Satt 
fein. Sn •f'clcnciiruhe Foimten die 
Minder nidit bleiben, da .Mühlborn» 
famt dor Tieuerfdiart gleich und) der 
■vodigeit roieder in die Stadt über- 
fiedeln wollten. Mufterhcm wäre »Wa­
rna weder hier nodi dort dagu be­
reit geweien. die Minder jii betreuen. 
Sic hatte einen ausgedehnten »'0 
fanntenfrei». lebte gcfellig, machte 
oicl mit mib batte überhaupt für 
Minder weder Sinn nodi (Schuld

(Tine neue ffrjieherin in dien»
»Iber Mrel würde nie eiiiwilligen, 

die Minder während der .vodiioil» 
reife einer fremden Werfen tu über-

$9eim Sie nie Sd)mer?en ober flein hoben 
Wenn 3ljr JUut reidj unb rein if! 

Pann lefen Sie bieg nid)t!.V

t Wir brrfthrnfrn eine Slafiftr brl brrihmtr» 
Sibmrrjtnfötrr PlacfbaroF'» (iHelllrfnefe Dil) 

3nbiantf£inimrnt.
Sür die Srhandlung und fiinderung bon 

MheumoltSmuS,. WeuritiS, lahmet Mücten, fleife 
(ScIriiFe, Taubheit, 3ahnf*mrrjen, Weuralgie, müde und ge- 
|d)toollrne Süfcc, Sdimcrgcn, 43cin, ufro.

Wir gehen and) eine Wodje SPrljanMung de$ SlaifhaW’* 
»ilut- und fiörpcr-Ionif frei. (Tin Capicrmittcl bollftänbig Von 
Wurgeln und Mräutcrn hergeftellt, empfohlen für Steinigung und 
Mufbau deä gangen ©hflem». ff» löft und entfernt allen Stftleim 
und alle Ucbettefle bei SWagcnb und der ®edärme, )erflört die 
Meime und 4$crafiten und enifernt die Urfadjcn der SWagenbe- 
fditocrbcn, bon Wirren-, Ccber- und @lafenleiden, $autfranFheit, 
MbcumatibmuS und unzählbaren anderen Seiden, die durch un­
tätige Crgane und unreines $Iut eniftehen.

Um eS mögllif) )u machen, daft Sie ein gufriedener ®ebrau- 
cfier der Slacfharof’S (MattlefnaFe Dil) Indianer Siniment Wer­
den, und den Muhen dabon erhalten Wie ihn andere dobon haben, 
machen mir Shncn dies fpfgiette Mngebot.

»'laifhamf’S (Mattlcfnare Cil) Subianer-Cintment Wirb für 
$1.00 per Slafche berfauft. Während unfeteS ipegiellcn »Inge- 
bots fdmeiben Sie diefe Mngeige aus ttnd (enden (Sie biefelbe 
nebft $1.00 an uns, bann (enden mir Shnen portofrei gwri $1.00 
Slafdjen famt einer einwöchentlidien $ortion der ieiacfhaWl’l 
Blut- und flörpcr-Ionif, alle drei für nur $1.00.

Bolle Befdjreibung in Tcutfift bei jedem Bafei 
Sufriebenheit gugefidjert oder @cld gurüd erftattet.

'At

Blackhawk Indian Remedy Co.
1636 T.nbel St. W. Te»t. (9.

Und dodi bliche fein anderer Mn» 
ig. Wollte mau die Meife nidit über 
upt aufgeben.
Mnfdjc Sdirittc auf dem Mieemeg

lerente 3, Del-

«

iioöhiv.idi glüdlidie (The, deren var 
Tann fpicltc iie mit den Mindern. 1 monie mir im CIternbcniS eine un 

und alle drei waren bald fo oertien j oergeftlieh glüdlidie Sxiigciih ’diui 
darin, daft iie garnidit bciuerftv.i Ml: Bapa fiarb, ü..riiahin fein ein 
Wie ein -verr ihnen lädieliid gufah gigef Bruder, Weiidelin Weidenau.

der an» den: i die Sabrif. die er nodi heute 'iilirl

! „Siv fomracn fpiit »Scijter Weide (Tlii in». »Uandcrn gefommen 
nnu! Srii dachte fdion. Sic hätten den 

Wohnt dodi »Irdiiteft Miihf ;lni) oen'äumt oder wäre* ahgehol 
teil morden." ,

„»dir hatten eine halbe Stunde 
BahnPerfpätung, das iit der fSrutid 
Tann muftte idi midi liier audi crit 
gureditfragen, bi» idi die »lilla v- 
lenennihe fand. Sie roifien. dai; 
idi da» erflemnl in Mgenau bin!1 

„Wmi, gottlob, dai; Sie da find!"
„Stent Sie bei roirflidif“ 
focif; und lief taudit fein »Mid in 

den ihren, io dai; »lila ivrwirrt dir 
»lugen liiederidtlug und lutiiig gu 
fprcdreit begann.

„Wntürlirii! Wir treuen 1111» dod) 
idioit alle. Simen .veleneiiruhe ein 
mal geigen 111 foniieu und Siv ein 
paar läge bei 1111» gu haben. »Warna 
läiit iid: übrigen» vntfdjulbigeii, daft 
fie nidit mehr giim (Tmpiang da iit.
Sie wurde heute und) liidi lelepho 
littet) gu ihrer Sditteideriit beroblen 
und fommt dnim mit Bnpa im »ln 
fo guriid. »lorläniig miiiicn Sie mit 
mir allein borlieb nehmen!"

„'Worüber idi von bergen froh 
bin. denn io fann idi Sbttcii nun 
rovnigitcii» in »lulle meinen Tauf 
niivfpredieu für olle», wa» Sie mei 
nvii armen vcrnxtiflen Mindern taten, 
indem Sie ihnen io idiöiic Inge hier 
bereiteten!"

,,»*ati
Tauf, denn Sie roifien wohl, dal;
Sie mir eine immi3fpred)lid)c. yreii- 
de badiird) machten, dai; Sie mir die 
Mleinen anvertrauten.. . Siebt (Tlii 
nidit blühend au»Y" fuhr fie boitig 
fort, da fein »Mid abermnl» heift 
den ihren jiiditc. „Und Sredn bat 
gang runde »Middicn bcfommeii! Sdi 
bin io glüeflid) darüber! Mber wo! 
len Wir nidit in» .van» gebenY Sie 
morden müde fein."

„Meine» weg» 
möchte. . ei
er immer nodi auf den MrmVii hielt.
;ii Boden »i.iid blidte iid) mriiciid 11m.
„Wo iit denn Sräuleiii »Waririiner 

„Sdi glaube, iie übt mit ihrer 
.Landarbeit drüben im 0)la»bau-:-."

„Tann motten Wir ihr die Minder 
übergeben und nodi rin Weilchen 
fpagierei! geben, wenn c» Shnen redit 
ift'Y"

teh. ,(

„Lier
boriiY"

„Sarooht. 'mein- Lerr", aiitroor 
tele da» hübfdie, faiiber gefleidete 
©hibeiimäddien mit der fdjroargen 
(Tlfäffermflfdje im blonden .vagr, die 
da» (hittertor de» Bartes geöffnet 
batte. „Wen darr idi melden Y" 

„'Bildhauer Mrel Weidenau, vier 
iii übrigen» meine Marte."

„Cb, deren bedarf es nidit! Ta» 
gnädige Sräuleiii bat gefugt, wenn 
Verr Weidenau fäme, fei eine »Mei 
dimg nidit nötig. Sie (affe bitten, 
gfeid) in den Bart ;ii fommen."

„Schön. Und wo darf idi da» giüi 
dige Sräuleiii dort mdien Y

„»In: hei W. io au den »Miitbn 
dien, ven Weidenau föimeu garnidit 
fehlen: Ten Weg hier gernde fort 
am Weiher vorüber."

Ta» jßübeben fall her fditeltfeii. 
hoben (»eiialt mit dein diorafterifti 
fcheii, fein geformten fiopf läcfjelnd 
und).

ff» roar Weidenau,, |
*

intut ihrer vütcrin in feinem Muto und laute ffmilie niadit ein giemlich
grofte» Lau». Todi Oerfehre idi roe 
nig dort. »Mel lieber bin idi bei ei 
item Bettvr meiner »Wntt.r, dem 
alten Cvbredit Tiunier, der groar 
gar fein Lau» marin, denn er iit ein 
rounderlicher alter Sunggeiclle, aber 
dafür ein origineller Mang, bei dem 
mau iidi immer rooltl und behaglidi 
fühlt. Tamit märe meine »lerroaudt 
idioit eridiöpft, roenigiten» feinte idi 
fonit niemand davon "

Ta» luten eine» »luto-5 würbe 
am dritten hörbar, 
da fannte

mit ngdi Laufe nehmen wollte.
»Iri-r läge iväter trnieit iie ein 

ander bei einer lottr und dann 
„ja. dann roar da» llnglürf fdion 
gefdichrn". ladite »lila, „denn da roar 
idi idioit rettungvlo» in didi ver 
liebt!“

„Und idi in didi! Sch fointtc faum 
mehr ordentlidi arbeite!! vor Selm 
fudit nad) dir! Smtnerfort fmnb briu 
Bild vor mir. und all meine ('lednii 
feil freiftvit um didi. Ml» idi da» 
erftemn. bei eudi roar 
Mai. rociftt du iiodiY 
idi die gange 'Wariit fein »luge gultiii 
vor Seligfeil, und da roufitc idi 
Mimt, daft du mein Sriiictfnl bin!"

Wrideuau fiarrte iiadihenflidi vor 
iidi hin. Sein eben noch lachende», 
glüifflrahtendc» (hrfiilit roar ernft 
geroorden.

„lind dodi fämpfte idi dagegen 
an und tcollte e» eriiictcn in mir 
mit aller (üeroalt. Tamm nahm 
idi daun den »luitrag narii Sdiloi; 
('Mciiiftättcu an. blof; um dem ;’nu 
her. der von dir am-ging. gu entflic 
lien und didi gn ocrgeiicii!"

„lind roarunt da», du bötcr 
%'aiiii Y"

»

Mita fpraitg auf.
„Tie ff.tcni! Wa» tverden fie’ für 

»lugen madieii, roeiiit fie hören, haft 
mir uns ingroikheli verlobt haben!" 

Maid) fcfrilieu ü. beut Lau» gu
llutcrroeg» blieb »hta einmal frohen 
„TuTa» ivar er alfo! Ter berühmte 

Weibeiiau, der fogar iveliberiihml 
fein fottle; und von dem modelliert gu 
iperden hie reidifleit und tyriicbmfteii 
Veute her Stadt al» befeinden1 ('Inuit 
nnfabeii, fo. Minuvtete roenigiteir» 
Sräuleiii »lila. Mgue». da» Stuben 
mäbdieit bei Mült.born», nerflonb 
nidit» von der Mimit, aber da» rouii 
te iie audi. dai; im' Stadtparf ein 
prnriitvoller Bniimen und am Trci- 
lmdeiiplab ein grofte» Sreiheitsdenf 
mal tunt Weidemni fland. und dai; 
er alle Sigumi am neuen Mathgns 
gemadit hatte. Serner muftte iie, baf; 
er Witwer war und feine beiden Min­
der (flii und Sredn ieit einiger ;fcit 
hier roie gu Laufe waren und Von 
Sräuleiii Mita idimflidi verwöhnt 
Würben.

Wa da» „warum" begriff fie 
ja jeui. Weil» der »later ein io bild- 
biibfiher »Wein'di war . ..

»Irel »Voideuan roar iugroiidyvn auf 
dem bc.geidniyten Weg porroärt» ge 
iriirittcii, blieb aber nun vlöblidi. 
gefeffelt durdi da» iübliche Bild, da» 
l'irii ihm bot, flohen.

Bor ihm lag eine mit für,gern eng 
liiriieu Maien bebeefte Witfe, in bereu 
»»litte ein paar praditpolle »Muthu 
dien itanben, feurig dnrdilenditet 
von beit Strahlen her Wadimittfig» 
foiinc

Shr Meiler taiiditc die darunter 
übende, an» einem jungen ».l'äddieu 
und sroei Mindern bciiebtnde (ttrup 
pe in ianiten Mvfenidiimmcr.

»Ille drei waren weift gefleidct. 
Ta» ».'i’ädriivii rille Schönheit er 
fielt Maugi v. mit den goldblonden 
Laarcu. hem garten »Ipiriblüten 
leint und den grofteii. himflvii »Wär 
dieimugeii hielt den flehten Mim 
beit mir dem Sdioft, während da» 
vtroa» gröfiiTi- ».1'äddien diriit neben 
ihr fauertv. Beider Minder »lugen 
hingen mit ntemfoier Spannung au 
dem »Wtinde der jungen Taute, die 
ihnen offenbar eine Weiriiicbtc er 
.gäblte. »Ille drei batten Mräii.ge von 
weiften »'i'argucritcii auf dem Mopf, 
nin» her (')ntppe ctroa» befoiiders 
maleriidi Meigvolle» petdieh.

Weidenau fonnte iidi nidit fall 
fclx’n daran. Seite Münftleraugc 
trmif förmlidi Viitien und Snrbcn 
ftimnmng. fftroa» Weidie», ;{ärt 
lidie» trat dabei in fein braune», 
eiiergiidt gridmitheiie» Oleiidjt, au»1 
dem gtoii hellgraue, idiroa-r.gberoim 
perte »lugen ieltiam abftachen.

„»»lärdu'iiice". fliiftcrte er lieii;, 
und dann trat er langfam an» dem 
Sdiatten der Bäume heran» auf hie 
Wiefc.

Mita Mühlborn entderftc ihn gn 
crit Tiinfle ('Mut übergog ihr fritöue» 
(hefidit. während iie freudig rief: 
„Minder, euer lieber Bapa ifl da!" 
lind den Mnaben vom Sdioft liebend 
fland iie liaftig auf, um ihm ringe 
gen .gn gehen.

»Iber die Minder waren midier 
al» fie. Snbcliib ftürmten fie Weide 
nnu entgegen, der iie beide gugfeieh 
umfing, mit ftarfen »Innen empor 
hob und fiifttc.

(Tin leiduer Sdiatten batte iid) 
bei dieier itürmiidien Bcgrüftung 
über Mita» ,'iiige gviggt, dod) iudito 
fie midi ihn durdi Vädieln gu brr- 
treiben.

die Minder täftt du mir aber 
da-in Lrieiicnriibe bi»mm gang 

ginn Spärhrrbii. roo mir nad) der 
Stadt gurücffebreii Y"

„Wenn du üe behalten millft. non
Ler,gen gern! Sie gehören jebt ia 
gn dir!"dafür gebührt mir fein

- Mnpirct
„Tat- c» midi gerade ein Witwer 

fein muft!" fngte Srnu (Scrdn Miiht 
„Sdi batte mir feft forgeiiommcn. Vorn ein paar Wodieit ipäter ärger 

meinen Mindern nie eine Stiefmutter Iidi gu ihrer loditer, al» iie in »tu» 
.gn geben! Mn» dem (ttniiidc batte fteuerniigelegeubeiten nad) der Stadt 
idi jeden (Sebanfeii an eine groeite fahren roolltv und Mita, roie immer 
Leimt berfthworen", er paefte Mita in den lebten tagen erflärro. 1111 
plöblidi an den Schultern und ial; möglich mitfommeh gu fönneii, da 
ihr angftnoll ioridiciid in hie »lugen. ffie bei den Mindern bleiben mflffc. 
„Tn wirft ihnen eine wahre »Mutter 
Irin, Mita, nidit roahr' Tu wirft ih 
neu feine Stiefmutter werden Y"

Sräuleiii »Maririmer lag iiänf.idj 
feit einer Woche an (Selenfrbeuniati» 
mii» iiii Spital, und »lila muftte da 
her notgedrungen ihre Stelle ein 
nehmen. •

. . im (Segenteil, id; 
frcllte die Minder, die

„Wie", erroiederte iie ernft. „Sä) 
liebe fie in dodi fdion heute* genau, 
al» toüren fie mein eigen!"

(fr atmete riet auf und fiifttc ihre 
Lände.

„Sdi häufe dir! Teint lieb irit 
roiirhc e» nie ertragen, fäme e» an­
der»! ff» Würde idiroer auf mir la 
ften. roie ein an ihrer toten Miiitter 
begangene» Unrecht. Sie liebte die 
ir Minder fofehr und ,cbte nur für 
fie und al» fie itarb, waren ihre 
lebten Worte: „Wenn du e» über 
didi Permagil. »IreL dann bleibe 
allein um der Minder mitten! lau 
undtnal heffer, fie roadjfcn ohne fflut 
ter auf. al» neben einer Stiei 
mutter!" Tiefer lebte Wimfch, an 
dem, roie idi ronftte. ihr Lcrg hing, 
idiieii mir immer roie eine »Irt Ber 
mäditiii», dem id) mid) gu imterroer 
fen habe ffrit al» id) dann non 
(Sleinüäken gmiiiffniti in diefem 
Srühiahr und fahl roie aufopfernd 
du did) meiner Minder angenommen 
hatteil, roie fchr fie au dir hingen, 
da roarb idi fdjroanfend. Ter Wunfd) 
-der loten idücit mir lö-ririit. über- 
ipannt und migeredit midi im 
Linblüf auf die Minder felbft. die ja 
da» Beile, da» Samilieitlcbeii. da 
durdi eiitbelirten."

ffr jdiroicg. »liidi Mita blieb itimim. 
Tann fragte fie teile: „Tu haft fie 
wohl iehr gr.iebt, deine erfte Srnu

„Wein" antwortete er ehrt idi. 
„Widit annähernd io roie didi!" Wohl 
roar e» »Infaiig» eine viebe»hyimt. 
»Iber rin Manfdi. dem fvlir bald ffr 
iiüditcrung folgte. Mlarn gehörte gu 
den Sraucii, deren gange ffmpfin 
bungsroelt iidi auf dyn »Wiitterin 
ilinft beidiränft. Sie liebte inftinftib 
mir um de» Mindc» roilten. Minder 
roarrii ihr alle» der »Warnt tiidil». 
»Wein Snnciilcbcn, meine Mitiiit. 
mein " Schaffen blieb ihr fremd. 
Teilnahmslos ging fie daran oor 
über, und da» entfremdete midi ihr 
natürlich. Wir lebten groar iehr frieh 
fertig nebeneinander, aber ha» (Stiiif. 
bon dom id) geträumt, blieb an». 
Und d.» fie dann unerwartet rauh 
dttrd) eine Vungencntgündimg da 
hingerafft rotirdc fühlte id) mid) faum 
cinfamer a!» gu ihren Vcbgriten."

„Wie lange ift fie mm fdion tot?"
„fftroa» über gtoci Sabre Sredn 

toar Pier, fflfi fünf S«hre alt, at» 
fie ftarb."

„So bin idi cigcntlidj deine erfte 
Wahre Siebe, roie du die meine?"

„Sa; da» biit du!"
Mita atmete tief auf. Gottlob, auf 

die lote brauchte iie alfo nidit ei 
ferfücbtig fein.

Tenn lehnte iie iid) gnrtlid) an 
ihren ücrlobteii.

„ffrgähtc mir bon deinen Ber 
Wandten! S<b Weift ja nod) fo wenig 
au» deinem Sehen! Tcinc ffltern find 
tot, uid)t Wahr?"

„Sa Bapa roar Sabrifant und 
hatte ein hübfdie» Bermögen gufam 
ntcngebrodit in roftlofer »Irbeit. ffr 
itarb oor gehn Sabrcit. und meine 
»Wutter überlebte ihn mir 11m rin 
halbe» Sahr. ff» roar eine nuftrrgr

„Sdi hob' e mir glridt gedariit, 
daf; da» eine Mette von llitanncbm 
lidtfeiten mit iid) bringen roürdel" 
fuhr Srau Mühlborn, eine ftarfe; 
grofte Bloubtm von ttodi iiberra 
fdteiid jiiflcndtirhem Sluefehvn. im 
;{imnter hin und her gehend, brr. 
flimmt fort, „ffiii Witwer! ffiit Wit 
wer mir Mindern nod) dngn! Wim 
haft du es!"

„Gerit' Tabvi geige idi Shnen den 
Borf. ffr iit gröftcr, nl» iidi von hier 
an» vermuten af;t "

Wcibenaii fdiritt. an jeder Land 
rin» iciiier Minder, rafd) an» in der 
von »fita begeiehneten Miditmig. ffr 
fprnd) jebt mir mit den Mletiien.

Tie loditer ladite.
„Wa» denn. »Warna Y Sid) bin dodi 

lmcndliri) glfnflid) und fönntc mir 
gar fein gröftere» Gtiid deuten!"

du hätteft den Baron 
Mamlib haben fönnen. der »Millionen 
bat, und driicii Sdiloft Gamlibhöh’ 
faft an Leleuciiriibe itöftt. fo dai; du 
in unterer »tälie geblieben wärit! 
Ter arme Gamlib liebte didi fo 
rnfeiid. ..."

dir ihm eifrig von allen Lrrrlirtifei 
teil L:lcitcnrubc» „ Bahdem Weiher mit 
den Sdiwänen, dem grofteii, bunten 
Bfnu. dem alten (iiiirtner Soehem, 
der ihnen immer Cbit gab. und dem 
Mmidier Srib. der io berrlid) pfeifen 
fonnte er,gä litten.

Sräuleiii ^Warid)iirr faft roirflidi 
nodi im ('Mit»bmi-:-. St.' war ein, ält 
liehe» »Wuhdie 11 mir gutmütigen, roei- 
dien .lügen und ieit fflti» Geburt, 
ivo iie nt» Stätte in» Lau» gefönt 
incit roar, die Liiterin her Minder.

Weidenau begniftte iie etwa» 
flüchtig, übergab ihr die Minder und 
batte dann iiriittid) ffilc. mit »litn 
fortgiifommeii.

„'.Iber »Warna! Gamlib iit dod) 
nidit im entferntriten mit »Irel gn 
nerglridien! Und überhaupt, iri) liebe 
dod) »Irrt und hätte nie einen an. 
dem »»(01111 mögen nl» gerade ihn!"

„Sdi iage ja gerade nicht» gegen 
»Irel periöilid). obwohl er mir ettva» 
übcripaimt erfdgciitt und nidit io 
nett roie Gamlib. »Iber fdglieftiidi iit 
er daüir berühmt und in der Blöde 
und verdient viel ('Leid »liidi roird 
er dir eine gläitgcitde Stellung in 
der GcivUfdjait iriwffcit. Blof; die 
Minder
fdiivdcn eine ftarfe Sdiotienicitc!"

„»Weine ftiften btoiihcu ffngel: Sie 
find fo drollig und hängen fo fchr 
an mir! Und idi 
teil, »Warna, wie lieb idi iie habe!"

„Cb, da» merfr idi ja täglich! Biel 
mehr al» mid)..."

„»Warna!"
„SÜ’S rtroa nie : wahr? »Wnft idi 

nicht alle» alleine beforgen für deine 
»lusftcuer. roo id) mir immer aus 
gemalt liabe, roie hiibicb c» feilt roiir 
de, rocmi mir die» einmal gemeiniam 
täten. Sch fatifc fo gerne ein! Uno 
gar die »fuSftciier der loditer gn 
fnmmcnguftcllcii, ift jeder »Wutter 
befondere Srctidc. »Wan geht gufam 
men von Sahen gu Sahen, mahlt, 
prüft, bcipridit . . . iialt deficit muft 
idi mm allein berumgicheu, fo daft 
mid) die gange Sadje garnidit freut! 
»lud) toll cs dod) dein Gcidjmacf fein, 
der fdilieft.id) entidteidet, da die Sa 
dien dod) für didi beitimmt iiub. Sdi 
rocift ja nie. ob'» dir roohl audi ge 
falten roird

„Wim, darüber faimit tm gan; 
ruhig fein, »Warna! Tu haft ja den 
befreit Pomebmfieit Geidimo* der 
Welt, und tua» du mäblft, roird mir 
immer gefallen!"

„Weint and), e» ift nun einmal 
nicht da» Miditige. »ludi fonit hob' id) 
bid) faum eine Stunde im lag für 
midi allein. Smmcr find entweder 
die Minder dabei, oder du imiftt jie 
fonft irgendwie betreuen."

,.Sd) famt dodi nidit dafür, daft 
Sräuleiii »Warfrimer Plöblidi io 
fdiroer yfranftc! Wäre iie gciiutb

Wieder friirittoit fie über die Wicfe 
mit den Btutbndieii und dann tie­
fer hinein in den Bnt'f, der fielt weit 
midi rürfroürt» bi» an den ronldigcii 
Bergliang gog. Weidenau hatte Mita» 
»Irin in den feilten gelegt und drüefte 
ihn Leite und gärtiid) an iidi. Siv 
tut, nl» uicrfe fie e» nidit. ;]roiid)cn 
beiden berrfriite ein befangenes 
Sdiroeigcn.

Blöblidi begann er teile: „Mita, iit 
v» Shnen roirflidi fein Cpfer, die 
Minder fortwährend um iidi gu ha 
beit? Srenide Minder, die Sie eigen! 
Iid) garnidit» nngcbctiY"

„ff» find dodi Shrc Minder", mtir 
mrlte iie, „und idi habe iie ja io 

io lieb!"

da» ift entdie Minder

roemi du roiii;

lieb
„Mita!"
ffr roar flehen geblieben. Sein 

»Item ging plöblidi fdiroer. „Und 
dem Bntcr, fönnten Sir dem audi 
gut fcinY"

Sie aiitroortete nidit, aber der 
Blhl mit dem fie ihn anfati, das 
lüfte, hiiigebeiibc Sädicln, da» ihren 
»Wund dabei nmfpieltc, ingten ihm 
alte», roa» er roiifnt roollte.

Stürmifd) rift er fie in dir »Irme 
und brdecftr ihr Griidit mit Miiffen.

„»Wein Sieb! »Wein alle»! Tu fii- 
ftiite der Sraitcn!"

»tui einer Banf unter Birfen iaften 
fir dann eng uinfeblungcn und fpra- 
dicn bon ihrer Siebe, dir io plöblidi 
über fie gefommen roar, faft beim 
rrfteit Sehen. Sm Barf am Minder- 
ipicüplab roar c» geweien. Sräuleiii 
»Wnrfd)itcr faft dort mit den Mindern, 
die Ball (Vielten, und Mita, die 
gleichfalls1 mit ihrer »Wutter gn fnr- 
gcr Mail dort Blob genommen bat­
te, um den erften nxtrmcn Srüh- 
Iingsfoimenfchcin gu genier,cn. toar, 
entjiieft voh dem hübfiben Rind, mit

Wenn im Smrifrl
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